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Presse-Information  
  

Hannover, 13. Dezember 2007 – Zum 1. Januar 2008 tritt Privatdozent Dr. Wolfgang 

Bäumer die Forschungsprofessur für „Veterinärmedizinische Dermatopharmakologie“ am 

Institut für Pharmakologie, Toxikologie und Pharmazie der Stiftung Tierärztliche 

Hochschule Hannover (TiHo) an. Finanziert wird seine Stelle über einen Zeitraum von 

fünf Jahren von der Bayer HealthCare AG.  

 

In seiner Arbeit wird sich Bäumer auf neue therapeutische Ansätze mit dermaler 

Anwendung von Arzneimitteln bei Tieren konzentrieren. Alternative Methoden zur 

Verabreichung von Medikamenten gewinnen in der Veterinärmedizin immer mehr an 

Bedeutung, da beispielsweise die orale Gabe von Medikamenten in der Praxis sehr 

problematisch sein kann. Eine mögliche Alternative ist die Verabreichung der 

Medikamente über die Haut. Für Hundebesitzer beispielsweise würde diese Variante eine 

große Erleichterung bedeuten. Bäumer wird deshalb Untersuchungen zur 

pharmakologischen Wirkung von Stoffen durchführen, die über die Haut aufgenommen 

werden sollen. Konkret wird er sich dabei unter anderem mit neuen 

Behandlungsstrategien der atopischen Dermatitis des Hundes beschäftigen. Dabei 

handelt es sich um eine häufig vorkommende allergische Hauterkrankung.  

 

„Die praxisnahe Tierarzneimittelforschung ist eine wichtige Basis für Innovationen und 

stärkt den Forschungsstandort Deutschland“, begründet Prof. Dr. Michael 

Londershausen, Leiter Research & Development der Bayer HealthCare-Division Animal 

Health das Engagement des Unternehmens. 
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Privatdozent Dr. Wolfgang Bäumer ist seit dem Jahr 2000 als Wissenschaftlicher 

Mitarbeiter mit dem Arbeitsschwerpunkt Immunpharmakologie an der TiHo tätig. Seit 

2006 ist Bäumer  Fachtierarzt für Pharmakologie und Toxikologie. Im Jahr 2007 

habilitierte er sich für dasselbe Fach.  

 

Im September 2006 haben Vertreter der Bayer HealthCare AG und der TiHo einen 

Vertrag über die Finanzierung dieser Forschungsprofessur unterzeichnet. Innerhalb des 

Instituts für Pharmakologie, Toxikologie und Pharmazie (Leitung Prof. Dr. Wolfgang 

Löscher) wird die Professur in die Arbeitsgruppe von Prof. Dr. Manfred Kietzmann 

eingebunden. 

 

 

Bayer HealthCare 

Bayer HealthCare ist eine Tochtergesellschaft der Bayer AG und gehört zu den weltweit 

führenden innovativen Unternehmen in der Gesundheitsversorgung mit Arzneimitteln und 

medizinischen Produkten. Das Unternehmen bündelt die Aktivitäten der Divisionen 

Animal Health, Consumer Care, Diabetes Care sowie Pharma. Die Aktivitäten des 

Pharmageschäfts firmieren unter dem Namen Bayer Schering Pharma AG.  

 

Ziel von Bayer HealthCare ist es, Produkte zu erforschen, zu entwickeln, zu produzieren 

und zu vertreiben, um die Gesundheit von Mensch und Tier weltweit zu verbessern.  

 

Ansprechpartner: 

Bayer HealthCare AG 

Dr. Hermann-Josef Baaken, Tel.: (02 14) 30-5 33 66 

E-Mail: hermann-josef.baaken@bayerhealthcare.com 

 

Tierärztliche Hochschule Hannover (TiHo)  

PD Dr. Wolfgang Bäumer, Tel.: (05 11) 9 53-87 20 

E-Mail: wolfgang.baeumer@tiho-hannover.de 

 

 

Wir sind nur einen Klick von Ihnen entfernt – unser Presseservice mit Bildern und 
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Zukunftsgerichtete Aussagen 

Diese Presseinformation enthält bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf den gegenwärtigen Annahmen 

und Prognosen der Unternehmensleitung des Bayer-Konzerns beruhen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte 

Risiken, Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, 

die Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von den hier gegebenen Einschätzungen abweichen. 

Diese Faktoren schließen diejenigen ein, die wir in Berichten an die Frankfurter Wertpapierbörse sowie die 

amerikanische Wertpapieraufsichtsbehörde (SEC) – inkl. Form 20-F – beschrieben haben. Die Gesellschaft übernimmt 

keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an zukünftige Ereignisse oder 

Entwicklungen anzupassen.  


